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ÖffeIIicheBeknntmachung

Achte Änderungssatzung
vom 17.12.2014 zur Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallentsorgung

in der Stadt Erkelenz (Abfallgebührensatzung)

Aufgrund der § 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW 5. 666 / SGV. NRW
2023), in der bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassung hat der Rat der Stadt
Erkelenz in seiner Sitzung am 17.12.2014 folgende Änderung der Gebührensatzung
zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Erkelenz beschlossen:

Artikel 1
Anderung des § 3 der Satzung

§ 3 Abs. 1 und 2 a bis e sowie Abs. 3 der Satzung erhalten folgende Fassung:

13
Gebührenmaßstab und Gebührensatz

(1) Die Höhe der Abfallentsorgungsgebühr richtet sich nach der Zahl und dem
Fassungsvermögen der Abfallbehälter.

(2) Die Benutzungsgebühr beträgt jährlich

a) für Restmüll inklusive eines jeweiligen Papiergefäßes (gemäß § 11
Abs. 3 der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Erkelenz) für
einen Abfallbehälter in Größe von

40 1 bei 14 tägiger Leerung 51,00 Euro
60 1 bei 14 tägiger Leerung 69,50 Euro
80 1 bei 14 tägiger Leerung 88,00 Euro

120 1 bei 14 tägiger Leerung 125,00 Euro
240 1 bei 14 tägiger Leerung 236,50 Euro
770 1 bei wöchentlicher Leerung 1.752,50 Euro
770 1 bei 14 tägiger Leerung 903,50 Euro
770 1 bei monatlicher Leerung 478,50 Euro

1.1001 bei wöchentlicher Leerung 2.360,50 Euro
1.1001 bei 14 tägiger Leerung 1.205,00 Euro
1.100 1 bei monatlicher Leerung 627,50 Euro

1
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b) für BiomüH für einen Abfallbehälter in Größe von

und § 14
in 3rßo

d) für Papier für eine Rhythmusänderung des in
entialtenen Papiergefäßes
- von 770 1 monatlich auf 770 1 wöchentlich
- von 770 1 monatlich auf 770 114 tägig
- von 1.100 Imonatlich aufl.loolwöchentlich
- von 1.1001 monatlich auf 1.100114 tägig

e) Austausch von Gefäßen bei Volumentausch je Gefäß

(3) Für zugelassene Zusatzabfallsäcke nach § 10 Abs.
Abfallentsorgungssatzung werden Benutzungsgebühren in
Euro je Sack erhoben.“

Artikel 2
In-Kraft-Treten

der Restmüllgebühr

80,00 Euro
27,00 Euro
71,00 Euro
24,00 Euro

3 Satz 1 der
Höhe von 370

Diese Achte Ändewngsatzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2015 in Kraft.

80 1 bei 14 tägiger Leerung 37,50 Euro
120 1 bei 14 tägiger Leerung 47,00 Euro
240 1 bei 14 tägiger Leerung 75,00 Euro
770 1 bei 14 tägiger Leerung 209,00 Euro

1.1001 bei l4tägiger Leerung 284,50 Euro

c) für Papier für einen Zusatzabfallbehälter (gemäß § 11 Abs. 3
der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Erkelenz)
von

- 240 1 bei monatlicher Leerung 3,50 Euro
- 770 1 bei wöchentlicher Leerung 116,50 Euro
- 770 1 bei 14 tägiger Leerung 6350 Euro
- 770 1 bei monatlicher Leerung 36,50 Euro
- 1.100 1 bei wöchenthcher Leerung 109,50 Euro
- 1.1001 bei 14 tägiger Leerung 62,00 Euro
- 1.1001 bei monatlicher Leerung 38,50 Euro

- für Restmüll in Größen von 40 1 bis 1.100 1 47,00 Euro
- für Biomüll in Größen von 801 bis 1.1001 47,00 Euro
- für Papier in Größen von 120 1 bis 1.1001 47,00 Eu1o.

ister

2
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Bekanntmachungsanordnung

Die achte Änderungssatzung zur Gebührensatzung über die Abfallentsorgung in der
Stadt Ercienz (Abfallgebührensatzung) vom 17.12.2014 wird hiermit öffentl‘ch
bekannt gemacht.

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird
darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung bezüglich der vorstehenden Satzung nach Ablauf eines Jahres
seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentliche bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Erkelenz vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Erkelenz, den 17.12.2014

nsen
ieister
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Öffentliche Bekanntmachung

Satzung
über die Erhebung von Elternbeiträgen

für die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten für Kinder in
Tageseinrichtungen und in Tagespflege im Jugendamtsbezirk Erkelenz

vom 18.12.2014

Präaml

Aufgrund der § 4, 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW 3. 666), zuletzt

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Dezember 2013 (GV. NRW. S. 878),
in Kraft getreten am 31. Dezember2013, und

der § 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712), zuletzt neu gefasst durch

Gesetz vom 13. Dezember2011 (GV. NRW. 6.687),
in Kraft getreten am 21. Dezember 2011, sowie

des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz
— KiBiz) vom 30.10.2007 (GV.NRW 5.462), zuletzt geändert durch Artikel 1 des

Gesetzes vom 17. Juni 2014 (GV. NRW. 5. 336),
in Kraft getreten am 01. August 2014.

hat der Rat der Stadt Erkelenz in seiner Sitzung am 17.12.2014 folgende
Neufassung der „Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen

für die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten in Tageseinrichtungen
für Kinder und in Tagespfiege im Jugendamtsbezirk Erkelenz“

beschlossen:

• §1
Beitragspflichtiger Personenkreis

(1) Die Stadt Erkelenz erhebt für die Betreuung von Kindern in
Tageseinrichtungen und Tagespflege in ihrem Zuständigkeitsbereich
Elternbeiträge bzw. Kostenbeiträge.

(2) Die Eltern haben entsprechend ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
monatlich öffentlich rechtliche Beiträge zu den Jahresbetriebskosten der
Tageseinrichtungen für Kinder sowie zu den Kosten der Tagespflege zu
entrichten. Die Eltern haften als Gesamtschuldner.

(3) Beitragspflichtig sind Eltern, deren Kinder eine Tageseinrichtung für Kinder
oder eine Tagespflege im Zuständigkeitsbereich der Stadt Erkelenz als
örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe besuchen. Eltern im Sinne dieser
Vorschrift sind auch
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- Pflegeeltern, denen bei Vollzeitpflege nach § 33 5GB VIII ein
Kinderfreibeitrag nach § 32 Einkommenssteuergesetz gewährt wird oder
die Kindergeld erhalten,

- ein Elternteil, mit dem das Kind zusammenlebt.

§2
Beitragszeitraum

(1) Beitragszeitraum ist das Kindergartenjahr; dieses entspricht dem Schuljahr.

(2) Die Beitragspflicht wird durch Schließungszeiten der Einrichtung nicht berührt.

§3
Beitragsfälligkeit und Mitwirkungspflichten

(1) Der Elternbeitrag und der Kostenbeitrag sind zum 01. eines jeden Monats im
Voraus zu entrichten.

(2) Die Kasten für eine Mahlzeit werden zusätzlich zu den Elternbeiträgen
erhaben.

(3) Vor der Aufnahme in eine Tageseinrichtung für Kinder oder in Tagespflege
haben die Beitragspflichtigen die zur Beitragsermittlung erforderlichen
Angaben zu ihren persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse
unaufgefordert zu erklären und nachzuweisen. Jede beitragsrelevante
Änderung in den persönlichen oder wirtschaftilchen Verhältnissen ist
unverzüglich anzugeben und zu dokumentieren.

(4) Ohne Angaben zur Einkommenshöhe und den geforderten Nachweisen ist der
höchste Elternbeitrag zu leisten.

§4
Beitragsbefreiungen

(1) Die Inanspruchnahme von Angeboten in Kindertageseinrichtungen oder
Kindertagespflege durch Kinder, die am 1. August des Folgejahres
schulpflichtig werden, ist in dem Kindergartenjahr, das der Einschulung
vorausgeht, beitragsfrei. Abweichend von Satz 1 ist für Kinder, die ab dem
Schuljahr 2012/2013 vorzeitig in die Schule aufgenommen werden, die
Inanspruchnahme von Angeboten in Kindertageseinrichtungen oder
Kindertagespflege ab dem der verbindlichen Anmeldung zum 15.11. folgenden
Monat für maximal 12 Monate beitragsfrei.

(2) Besuchen mehr als ein Kind einer nach § 1 Abs. 3 dieser Satzung
beitragspflichtigen Person gleichzeitig eine Tageseinrichtung / Tagespflege, so
wird ein Beitrag nur für ein Kind erhoben. Der Beitrag für ein Kind wird auch
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dann erhoben, falls für weitere Kinder eine Beitragsbefreiung nach Abs. 1
vorgenommen wurde.

(3) Besuchen mehr als ein Kind einer nach § 1 Abs. 3 dieser Satzung beitrags
pflichtigen Person gleichzeitig eine Tageseinrichtung / Tagespflege, und liegen
die Voraussetzungen des Absatzes 1 (Beitragsbefreiung) vor, so werden für
ein Kind ein Betrag von 80% des höheren Beitrages erhoben.

(4) Ergeben sich ohne die Beitragsbefreiung nach Abs. 2 unterschiedlich hohe
Beträge, so ist der höhere Beitrag zu zahlen.

(5) Von Beziehern von Leistungen zur Sicherstellung des Lebensunterhaltes nach
dem SGB II, SGB XII und AsyIbLG wird kein Beitrag erhoben.

(6 Auf Antrag sollen Elternbeiträge durch den örtlichen Träger der öffentlichen
Jugendhilfe ganz oder teilweise erlassen werden, wenn die Belastung den
Eltern und dem Kind nicht zuzumuten ist ( 90 Abs. 3 5GB VIII).

§5
Einkommen

(1) Einkommen im Sinne dieser Satzung ist die Summe der positiven Einkünfte
der Eltern im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommenssteuergesetzes.
Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkommensarten und mit Verlusten
des zusammen veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig. Dem Einkommen im
Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen sowie die
zur Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten öffentlichen Leistungen für
die Eltern und das Kind für das der Elternbeitrag gezahlt wird,
hinzuzurechnen.

(2) Das Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz und den entsprechenden
Vorschriften bleibt als Einkommen unberücksichtigt.
Das Elterngeld und vergleichbare Leistungen der Länder bleiben bis zu einer
Höhe von insgesamt 300 Euro im Monat als Einkommen unberücksichtigt.

(3) Bezieht ein Elternteil Einkünfte aus einem Beschäftigungsverhältnis oder
aufgrund der Ausübung eines Mandats und steht ihm aufgrund dessen für den
Fall des Ausscheidens eine Iebenslängliche Versorgung oder an dieser Stelle
eine Abfindung zu oder ist er in der gesetzlichen Rentenversicherung
nachzuversichern, dann ist dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen
ein Betrag von 10 v.H. der Einkünfte aus diesem Beschäftigungsverhältnis
oder aufgrund der Ausübung des Mandats hinzuzurechnen.

(4) Für das dritte und jedes weitere Kind sind die nach § 32 Abs. 6
Einkommenssteuergesetz zu gewährenden Freibeträge von dem nach Abs. 1
ermittelten Einkommen abzuziehen.

(5) Maßgebend ist das Einkommen des gesamten Kalenderjahres, für das der
Elternbeitrag festgesetzt werden soll. Es gilt das Jährlichkeitsprinzip. Soweit
das Jahreseinkommen im Sinne des Satzes 1 nicht feststeht, ist der
Elternbeitrag vorläufig festzusetzen. Hierbei ist hilfsweise auf das
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Jahreseinkommen des vorangegangenen Kalenderjahres oder auf das zu
erwartende Jahreseinkommen abzustellen.

(6) Soweit Monatseinkommen nicht bestimmt sind, ist abweichend von Abs. 5 auf
das zu erwartende Jahreseinkommen abzustellen.

(7) Eine Neufestsetzung des Elternbeitrages erfolgt jeweils zu Beginn des
Monats, der auf den Eintritt der tatsächlichen Veränderung folgt. Bei
Überprüfung einer bereits erfolgten oder einer erstmaligen rückwirkenden
Beitragsfestsetzung wird das tatsächliche Einkommen im Jahr der
Beitragspflicht zugrunde gelegt.

§6
Beitragstarife

(1) Die Höhe der Elternbeiträge für Kinder in Kindertageseinrichtungen sowie die
Kostenbeiträge bei der Inanspruchnahme der Kindertagespflege ergeben sich
aus Anlage 1 und 2 zu dieser Satzung.

(2) Der Kostenbeitrag bei der Inanspruchnahme der Kindertagespflege leitet sich
grundsätzlich aus der Altersstufe „unter 2 Jahren mit der Betreuungszeit 45
Wochenstunden (WStd).“ ab.

(3) Die Elternbeiträge werden zeitgleich mit den Kindpauschalen ( 19 Abs. 2
KiBiz) um jährlich 1,5 % angehoben, erstmals zum Kindergartenjahr
2012/2013.

(4) Bei der Zuordnung der Kinder zu den 2 Altersstufen ist das Alter zugrunde zu
legen, das die Kinder am 1. November des begonnenen Kindergartenjahres
erreicht haben werden (analog § 19 Abs. 4 KiBiz).

(5) Betreuungszeiten in Tageseinrichtung und Tagespflege addieren sich zu einer
Gesamtbetreuungszeit.

§7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.08.2014 in Kraft. Die bisherige „Satzung über die Erhebung
von Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten in
Tageseinrichtungen für Kinder und der Tagespflege im Jugendamtsbezirk Erkelenz
vom 29.07.2011 tritt mit Ablauf des 31.07.2014 außer Kraft.
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Anlage 1: Eltembeitragstabelle für den Besuch von Tageseinüchtungen für Kinder
ab dem 01.08.2014 zur „Satzung über die Erhebung von
Eltembeiträgen für die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten für

Kinder in Tageseinrichtungen und in Tagespflege im Jugendamtsbezirk
Erkelenz“ vom 18.12.2014

Elternbeitragstabelle ab 01.08.2014 —

2 Jahre bis Schuleintritt unter 2 Jahre bis Schuleintritt

JahreseInkommen 25 WStd. 35 WStd. 45 WStd. 25 WStd. 35 WStd. 45 WStd.

bisls.000€ -€ .€ -€ -€ -€ -€

bis 24.542€ 28,43€ 32,81 € 45,93€ 41,55€ 57,96€ 74,36€

bis 36.813€ 48,11 € 55,77€ 77,64€ 85,29€ 120,27€ 154,18€

bis 49.084€ 79,83€ 91,85€ 125,75€ 126,84€ 178,23€ 228,53€

bis 61.355€ 125,75€ ‚ 144,33€ 194,63€ 168.39 € 235,09€ 302,89€

bis 73.626€ 165,12€ 1 190,26€ 258,05€ 190,26€ 26571 € 342,26€

bis 85.897€ 197,92€ 227,44€ 309,45€ 228,53€ 319,29€ 411,13€

über 85.897€ 230,72€ 265.71 € 360,83€ 266,79€ 372,87€ 480,02€
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Anlage 2: Kostenbeitragstabelle bei Inanspruchnahme von Tagespflege ab
01.08.2014 zur „Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen für die
Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten für Kinder in
Tageseinrichtungen und in Tagespflege im Jugendamtsbezirk Erkelenz“
vom 18.12.2014

Elternbeitragstabelle bei Inanspruchnahme von Tagespflege ab 01.08.2014

Stunden Einkommen
1 Woche Einkommen bis über

15.000,— € ‘ 24.542,— € 36.813,— € 49.084,— € 61.355,— € 73.626,— € 85.897— € 85.897,— €

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 5 Stufe 7 ‘ Stufe 8

ab 1W 0,00€ 18,87€ 39,18€ 57,82€ 76,80€ 86,84€ 104,32€ 121,81 €

bis lT 0,00€ 22,64€ 47,02€ 69,39€ 9216€ 104,22€ 125,19€ 146,18€

bis lT 0,00€ 26,42€ 54,84€ 80,95€ 107,51 € 121,58€ 146,05€ 170,52€

bis lj 0,00€ 30,19€ 62,69€ 92,52€ 122,89€ 138,96€ 166,93€ 194,88€

bis lt 0,00€ 33,97€ 70,52€ 104,09€ 138,25€ 156,31 € 187,79€ 219,25€

bis 0,00 € 37,74 € 76,35 € 115,65 € 153,61 € 173,69 € 208,65 € 243,61 €

bis 0,00€ 41,51 € 86,18€ 127,22€ 168,96€ 191,06€ 229,52€ 267,97€

bis T - 0,00€ 45.28 € 94,03€ 138,78€ 184,32€ 208,43€ 250,37€ 292,33€

bis ‘& 0,00€ 49,05€ 101,87€ 150,33€ 199,69€ 225,80€ 271,25€ 316,69€

bis iW 0,00€ 52,82€ 109,69€ 161,91€ 215,05€ 243,18€ 292,12€ 341,06€

bis 0,00€ 56,61 € 117,53€ 173,46€ 230,40€ 263,87€ 312,97€ 365,41 €

bis 3 0,00€ 60,38€ 125,36€ 185,03€ 245,76€ 277,91 € 333,84€ 389,78€

bis 3T 0,00€ 64,15€ 133,21 € 196,60€ 261,12€ 295,27€ 354,71€ 414,14€

bis 3W 0,00€ 67,92€ 141,04€ 208,16€ 276,48€ 312,65€ 375,57€ 435.51 €

bis 3W :0,00 € 71,69€ 148,87€ 219,72 € 291,84€ 330,02€ 396,44€ 462,87 €

bii ‘ 0,00€ 75,47€ 156,50€ 231,96€ 307,44 € 347,39€ 417,30€ 487,22€
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Bekanntmachungsanordnung

Die Satzung über die Erhebung von Eltembeiträgen für die Inanspruchnahme von

Betreuungsangeboten für Kinder in Tageseindchtungen und in Tagespflege im

Jugendamtsbezirk Erkelenz vom 18.12.2014 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeardnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird

darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der

Gemeindeordnung bezüglich der vorstehenden Satzung nach Ablauf eines Jahres

seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentliche bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Erkelenz vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet

worden, die den Mangel ergibt.

Erkelenz, den 18.12.2014

In

Dr.}einer Gotzen
ErefBjeordneter
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Öffentliche Bekanntmachung

Satzung

über die Benutzung der Übergangsheime der Stadt Erkelenz für die vorläufige
Unterbringung von ausländischen Flüchtlingen und Spätaussiedern

vom 18.12.2014

Aufgrund der § 7, 8 und
Westfalen in der Fassung der
zuletzt geändert durch Artikel
5. 878),

41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein
Bekanntmachung v. 14. Juli 1994 (GV.NRW S. 666),
1 des Gesetzes vom 19. Dezember 2013 (CV. NRW.

der § 11 und 12 des Gesetzes zur Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe und
Integration in Nordrhein-Westfalen (Teilhabe- und lntegrationsgesetz) vom 14.
Februar 2012 (GV. NRW. 8. 97,

der § 1, 2, und 3 des Gesetzes über die Zuweisung und Aufnahme
Flüchtlinge (Flüchtlingsaufnahmegesetz - FIüAG) vom 28. Februar
geändert durch Gesetz vom 3. Dezember2013 (CV. NRW. 5.724),

ausländischer
2003), zuletzt

und der § 4 ii. 6 des Kommunalabgabengesetzes vom 21.10.1969 (CV NRW 5.
712), zuletztgeändertdurch Gesetzvom 13. Dezember2011 (GV. NRW. 5.687),

hat der Rat der Stadt Erkelenz in seiner Sitzung am 17.12.2014 folgende Satzung
erlassen:

§1
(Zweck und Rechtsform der Übergangsheime)

(1) Zur vorübergehenden Unterbringung von ausländischen Flüchtlingen und
Spätaussiedlern unterhält die Stadt Erkelenz nachfolgend aufgeführte Häuser
/ Wohnungen als Übergangsheime:

1. Erkelenz, Neuhaus 46
2. Erkelenz, Neuhaus 46a
3. Erkelenz, Neuhaus 45/50
4. Erkelenz, Südpromenade 31
5. Erkelenz-Lövenich, Hauptstr. 15, 1. Etage

(ehem. Bürgermeisteramt)
6. Erkelenz-Holzweiler, Wohnung Landstr. 39
7. Erkelenz, Bauxhof 35, Wohnung 5
8. Erkelenz-Gerderath, Florianstr. 1

(2) Die Übergangsheime werden als nicht rechtsfähige öffentliche Anstalten
geführt. Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-rechtlich. Ein Rechtsanspruch
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auf die Unterbringung in einer bestimmten Unterkunft oder auch die
Zuweisung von Räumen bestimmter Art und Größe besteht nicht.

(3) In Ausnahmefällen kann die Stadt durch Verfügung auch andere als die in
Absatz 1 genannten Personen dort vorläufig unterbringen.

§2
(Aufsicht und Benutzung der Übergangsheime)

(1) Die Benutzung der Übergangsheime wird durch Verfügung des
Bürgermeisters — Amt für Kinder, Jugend, Familie und Soziales - gestattet.

(2) Art und Umfang der Benutzung bestimmt der Bürgermeister. Er kann eine
Benutzungsordnung erlassen. Die als Unterkunft überlassenen Räume dürfen
nur von den eingewiesenen Personen und nur zu Wohnzwecken benutzt
werden.

(3) Der Bürgermeister kann das Benutzungsrecht versagen oder entziehen, wenn

• eine angemessene wohnungsmäßige Unterbringung gesichert ist;
• eine angemessene und zumutbare Unterbringung aus von den Benutzern zu

vertretenen Gründen verhindert;
• Benutzer durch ihr Verhalten, insbesondere durch Verstöße gegen die

Satzung oder die Benutzungsordnung den Betrieb oder das Verhältnis zu den
anderen Bewohnern unzumutbar stören;

• Benutzer Anlass zu Konflikten geben, die zu einer Beeinträchtigung der
Hausgemeinschaft oder zu Gefährdungen von Hausbewohnern und/oder
Nachbarn führen und die Konflikte nicht auf andere Weise beseitigt werden
können;

• Zahlungsrückstände von mehr als 2 Monatsgebühren bestehen;
• Benutzer die Unterkunft nicht mehr selbst bewohnen, sie ohne schriftliche

Zustimmung nicht mehr als Unterkunft benutzt oder sie nur zur Aufbewahrung
von Hausrat dient.

(4) Personen, die nicht mehr verpflichtet sind, in Übergangsheimen zu wohnen,
haben sich unverzüglich um eine anderweitige Unterbringung zu bemühen.

(5) Bei ausländischen Flüchtlingen kann der Bürgermeister im Übrigen das
Benutzungsrecht entziehen, wenn das Asylverfahren bestandskräftig
abgeschlossen worden ist.

(6) Der Bürgermeister - Amt für Kinder, Jugend, Familie und Soziales - ist
berechtigt, aus Gründen der Ordnung, der Zweckmäßigkeit oder
Wirtschaftlichkeit und zur Erhaltung der Aufnahmekapazität Verlegungen
innerhalb der Ubergangsheime anzuordnen. Hierbei ist den besonderen
Belangen der Benutzer Rechnung zu tragen.

(7) Benutzer der Übergangsheime für ausl. Flüchtlinge haben ihre Abwesenheit
aus der Unterkunft von mehr als einer Woche dem Amt für Kinder, Jugend,
Familie ünd Soziales vorher mitzuteilen. Liegt eine Mitteilung nicht vor Lind
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bietet die Unterkunft
sie als Wohnung a
Kosten und Risiko
werden.

oder der Platz in der Unterkunft Anzeichen dafür, dass
ufgegeben wurde, kann die Räumung ersatzweise auf
des Nutzungsberechtigten unverzüglich vorgenommen

(8) Personen kann das Betreten der Ubergangsheime untersagt werden, wenn
dies notwendig ist, um die satzungsmäßige Nutzung der Ubergangsheime zu
gewährleisten.

(9) Der Bürgermeister ist berechtigt, die Unterkünfte in angemessenen Abständen
in der Zeit von 6.00 Uhr - 22.00 Uhr zu betreten. Bei Gefahr im Verzug kann
d[e Unterkunft ohne Ankündigung jeder Zeit betreten werden.

(10) Den Benutzern obliegt die Räum- und Streupflicht nach der örtlichen Satzung
über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, Schneeräumen und
Bestreuen der Gehwege.

§3
(Gebühren für die Inanspruchnahme der Übergangsheime)

(1) Für die Benutzung der unter § 1 aufgeführten Übergangsheime
Benutzungs- und Verbrauchsgebühren zu entrichten. Die Höhe richtet
nach der in Quadratmetern berechneten Wohnfläche bzw. der Anzahl der
eingewiesenen Personen.

(2) Die Gebühr ist spätestens bis zum 5. Werktage eines jeden Monats im Voraus
an die Stadtkasse in Erkelenz zu zahlen.

(3) Die Bewohner schließen in den nachfolgend aufgelisteten Räumlichkeiten:

1

Stromlieferungsverträge mit der NEW Energie GmbH
Stromkosten unmittelbar an diese. Der Abschluss von
Stromversorgungsunternehmen ist nicht zulässig.

ab und entrichten die
Verträgen mit anderen

(4)

Sofern mehrere Personen Räumlichkeiten gemeinsam nutzen, sind die
Verträge von allen Personen als Gesamtschuldner abzuschließen. Sie haften
für die angefallenen Stromkosten gemeinsam.

In den Unterkünften

1. Erkelenz, Südpromenade 31
2. Erkelenz-Lövenich, Hauptstr. 15,

1. Etage (ehem. Bürgermeisteramt)

sind
sich
dort

Erkelenz, Neubaus 46
2. Erkelenz, Neubaus 46a
3. Erkelenz, Neuhaus 48/50
4. Erkelenz-Holzweiler, Wohnung Landstr. 39
5. Erkelenz, Bauxhof 36, Wohnung 5.

!
Erkelenz-Gerderath, Florianstr. 1
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sind nur Gemeinschaftsstromzähler vorhanden. Dort trägt die Stadt Erkelenz
die Stromkosten. Diese werden in die Gebührenkalkulation mit eingerechnet.

§4
(Gebührenpflichtiger)

Gebührenpflichtig ist derjenige, der durch Verfügung des Bürgermeisters in die
städtischen Übergangsheime eingewiesen wird.

§5
(Sozialklausel)

Der Bürgermeister kann
Einziehung nach Lage
Voraussetzungen können
werden.

Gebühren ganz
des Einzelfalles
bereits entrichtete

§6

oder teilweise erlassen, wenn deren
unbillig wäre; unter den gleichen
Beiträge erstattet oder angerechnet

(Höhe der monatlichen Gebühren)

(1) Für die einzelnen Übergangsheime werden folgende Gebührensätze je Monat
festgelegt:

Benutzungs- Benutzungs
und Benutzungs- und

Verbrauchs- und verbrauchsÜbergangsheim;
gebühr Verbrauchs-

je m‘
gebühr gebühr

Wohnfläche pro Person je Wohnung

Erkelenz, 1668 EURNeuhaus 48
Erkelenz! 10,90 EURNeuhaus_46a
Erkelenz! 03,50 EURNeuhaus_48/50
Erkelenz!
Südpromenade_31
Erkelenz-Lövenich,
Hauptstr. 15, 1
Etage (ehem.
Bürgermeisteramt)
Erkelenz- Holzweiler,
Wohnung
Landstr._39
Erkelenz,
Bauxhof 38, 7,84 EUR
Wohnung_5
Erkerenz-Gerderath,
Wohnung
Florianstr._1

In den Übergangsheimen, in denen noch keine Gebühr aufgeführt ist, werden
rückwirkend Gebühren durch Änderung / Neufassung der Satzung gefordert,
sobald die notwenigen Berechnungen vorliegen. Bis dahin können
Vorausleistungen nach § 6 Abs. 4 des Kommunalabgabengesetztes erhoben
werden.
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(2) Für Schäden innerhalb der Wohnungen haften die durch
Einweisungsverfügung eingewiesenen Personen gern. den Vorschriften der §
823 if. BGB, sofern kein Dritter den Schaden verursacht hat.

§7
(Ordnungswidrigkeit)

(1) Ordnungswidrig im Sinne des Ordnungswidrig-keitengesetzes (OWiG)
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig,

Personen ohne Genehmigung des Bürgermeisters dort den Aufenthalt in der
Übergangsheimen gestattet, oder

gegen folgende Bestimmungen der vorn Bürgermeister erlassenen
Benutzungsordnung (SO) verstößt:

• Schutz der Nachtruhe ( 7 SO)
• Verpflichtung zur Teilnahme am gemeinschaftlichen Reinigen der

Gemeinschaftsflächen ( 9 der SO)
• Veränderungen in den Wohnungen ohne vorherige Genehmigung des

Bürgermeisters ( 11 BO);
• Verbot der Gewerbeausübung oder Tierhaltung in den Wohnungen ( 14

BO)
• Verbot der Lagerung von Abfall oder brennbaren Gegenständen in den

Kellerräumen ( 3 Abs. 2 50).

(2) Ordnungswidrigkeiten nach diesen Bestirnmungen können mit einer Geldbuße
bis zu 500,00 EUR bei vorsätzlicher und bis zu 250,00 EUR bei fahrlässiger
Zuwiderhandlung geahndet werden.

§8
(Beendigung des Nutzungsverhältnisses)

(1) Die Beendigung des Benutzungsverhältnisses ist durch schriftliche Anzeige
beirn Amt für Kinder, Jugend, Familie und Soziales mindestens eine Woche
vor dem Auszug anzuzeigen. Bei Beendigung des Benutzungsverhältnisses
sowie bei Versagung oder Entziehung des Nutzungsrechts hat der Benutzer
die Unterkunft vollständig geräumt und sauber (besenrein) einschließlich aller
Schlüssel zurückzugeben.

(2) Soweit die Benutzung der Unterkunft über den angegebenen Zeitpunkt hinaus
fortgesetzt wird, kann der Bürgermeister die Räumung auf Kosten des
Benutzers veranlassen. Das Benutzungsverhältnis endet dann mit der
Räumung der Wohnung.

§9
(Verwaltungszwang)

Zur Durchsetzung der Maßnahmen nach dieser Satzung sind die Vorschriften des
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes NRW anzuwenden. Insbesondere können
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gern. § 55 Abs. 2 des
Nordrhein-Westfalen

derzeit rechtsgültigen

(2) Die Satzung über die Benutzung
die vorläufige Unterbringung
Flüchtlingen vom 17.12.2006 tritt
36, für die die Satzung bis zum
außer Kraft.

der Übergangsheime der Stadt Erkelenz für
von Spätaussiedlern und ausländischen
mit Ausnahme der Häuser Bauxhof 35 und
31.01.2014 gilt, mit Ablauf des 31.10.2014

notwenige Maßnahmen oder Verlegungen durch Sofortvollzug
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für das Land
(Verwaltungsvollstreckungsgesetz NRW - VwVG NRW) in der
Fassung durchgesetzt werden.

§10
(Rechtsverbindlichkeit)

(1) Die Satzung tritt zum 01.11.2014 in Kraft.



Seite 234 Amtsblaft der Stadt Erkelenz Nr. 23 19. Dezember 2014

Bekanntmachungsanordnung

Die Satzung über die Benutzung der Übergangsheime der Stadt Erkelenz für die

vorläufige Unterbringung von ausländischen Flüchtlingen und Syätaussiedem vom

iB. 12.2014 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird

darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der

Gemeindeordnung bezüglich der vorstehenden Satzung nach Ablauf eines Jahres

seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentliche bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
J

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Erkelenz vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet

worden, die den Mangel ergibt.

r Gotzen
rdneter

Erkelenz, den 18.12.2014

In ng:

E
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Öffentliche Bekanntmachung
a 4

über die Anerkennung von Trägern
der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII

in Verbindung mit § 19 if Kinderbildunysgesetz (KiBiz).

Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Erkelenz hat mit Beschluss
Elterninitiative „Euregio-Waldkindergarten gUG, Postfach 14 53,
Träger der freien Jugendhilfe nach § 76 SGB VIII, mit Wirkung
die Dauer von drei Jahren vorläufig anerkannt.

Die Anerkennung gilt vorläufig bis zum 31.07.2017.

r Gotzen
ieordneter

vom 02.12.2014
41804 Erkelenz,
zum 01.08.2014

die
als
für

ingIn

Dr
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Öffentliche Bekanntmachung

über die Anerkennung von Trägern
der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII.

Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Erkelenz hat mit Beschluss vom 02.12.2014 die
AusbiIdungs- und Beschäftigungsgesellschaft MaxQ Erkelent, Markt 5,
41812 Erkelenz, als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII mit Wirkung
zum 01.08.2014 für die Dauer von drei Jahren befristet anerkannt.

Die Anerkennung gilt vorläufig bis zum 31.07.2017.

G otze n
i geordneter

In
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Der Bürgermeier der Stadt Erkelenz macht auf Veranlassung der
Köln Folgendes bekannt:

Bekanntmachung
Planfeststellungsverfahren nach dem Straßen- und Wegegesetz (StrWG NRW) in
Verbindung mit dem Veiwaltungsverfahrensgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen für
den Neubau der Landesstraße 19 (L 19 n) als Ersatzstraße zwischen Titz-Jackerath und
Erke!enz-Holzweiler auf dem Gebiet der Stadt Erkelenz (Kreis Heinsberg) und der
Gemeinde Titz (Kreis Düren)

Der Planfeststellungsbeschluss der Bezirksregierung Köln (Dezernat 25) vom 18. November
2014 — Az.: 25.3.3.3-1113, der das o.a. Bauvorhaben betrifft, liegt mit einer Ausfertigung des
festgestellten Planes (einschließlich Rechtsbehelfsbelehrung)
in der Zeit vom 05. Januar 2015 bis 19. Januar 2015 (einschließlich)

in der Stadtverwaltung Erkelenz:
Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz
Zimmer 143
während der Dienststunden
Mci - Fr.: 8.00 bis 12.00 Uhr
Di.: 14:00 bis 16.30 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Der Planfeststellungsbeschluss und der festgestellte Plan können auch beim
Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen
Regionalniederlassung Niederrhein
Breitenbachstraße 90
41065 Mönchengladbach
eingesehen werden.

Der Planfeststellungsbeschluss wurde den Beteiligten, über deren Einwendungen entschieden
worden ist, sowie auch den übrigen bekannten Betroffenen zugestellt.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss den übrigen Betroffenen gegenüber als
zugestellt ( 74 Abs. 4 Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen).

Planfeststellungsbeschluss und festgestellter Plan enthalten aus Gründen des Daten
schutzes keine Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse bestimmter
oder bestimmbarer natürlicher Personen; z.B. werden Namen und Anschriften der Eigen
tümer von betroffenen Grundstücken nicht genannt.

kele n 19.12.2014

sen
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EINLADUNG

zur

Jahreshauptversammlung

der

Jagdgenossenschaft Erkelenz ffl

Hiermit lade ich alle Eigentümer von bejagbarer Fläche der Jagdgenossenschaft Erkelenz III

am 08.01.2015 um 19,30 Uhr in die Gaststäfte Cohnen

Gladbacherstr.20 ; 41844 Wegberg — Rath - Anhoven

recht herzlich ein.

Tagesordnung: 1.) Begrüßung und Totengedenken
2.) Bericht des Jagdvorstehers
3.) Genehmigung der Niederschrift vom 18.06.2014
4.) Verlängerung des Jagdpachwertrages
5.) Verschiedenes

Mit freundlichen Grüssen

(Josef Neußen)
Jagdvorsteher


